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$ Prof. Dr, Friedrich Volmar
Am 11. Januar verstarb unerwartet

nach nur kurzem Leiden der Direktor der
Berner Alpenbahnen Bern - Lötschberg -
Simplon und der mitbetriebenen Linien,
Prof. Dr. Friedrich Volmar, ein Pio-
nier im Eisenbahn- und Verkehrswesen
seiner engeren Heimat, der durch seine
volkswirtschaftlich hervorragenden Lei-
stungen internationalen Ruf genoss.

Der Verstorbene wurde am 10. März
1875 geboren und stand somit kurz vor
Vollendung seines 70. Lebensjahres. In
Ostermundigen verbrachte er seine Ju-
gend, besuchte aber in Bern das Progym-

nasium und das Gymnasium. Nach be-
standener Maturität wandte er sich dem
Rechtsstudium an den Universitäten Bern
und München zu und erwarb sich 1900
den Doktorgrad. Während vollen 16 Jah-
ren praktizierte er nun als Anwalt. Schon
1914 wurde er Privatdozent an der Uni-
versität Bern und 1919 ernannte man ihn
zum ausserordentlichen Professor für
Verkehrswissenschaft im allgemeinen und
Eisenbahnwissenschaft im besondern. 1920

wurde ihm der Titel eines Honorarprofes-
sors verliehen.

Politisch betätigte sich Prof. Volmar vor-
erst in seiner Wohngemeinde. 1920 wurde
er als Mitglied der Bern. Bauernpartei in
den Regierungsrat gewählt, wo ihm die
Finanzdirektion übertragen wurde, bis er
1926 als Direktor der Berner Alpenbahn-
Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon be-
rufen wurde. Hier fand er das Betäti-
gungsgebiet, das ihm besonders am Her-
zen lag, und hier kamen vor allem seine
grossen Kenntnisse und sein umfangrei-
ches Können zur Geltung. Wenn heute die
Bern-Lötschberg-Simplonbahn und die
mitbetriebenert Linien gesichert und in je-
der Beziehung gut ausgebaut dastehen, so
ist das vor allem das Werk Prof. Volmars,
der mit klarem Blick erkannte, was not-
wendig war und an seiner Erkenntnis so
lange festhielt, bis das Ziel erreicht war.
Was er für die Berner Alpenbahn geleistet

»hat, ist richtige Pionierarbeit, die weit
über die Grenzen unseres Landes hinaus
Anerkennung fand.

Die grossen Kenntnisse und der weise
Rat des Verstorbenen wurden aber auch
auf schweizerischem Gebiete in Anspruch

genommen. Als Mitglied- der Kommission
für die Bundesbahngesetzgebung und der

'vom Bundesrat eingesetzten Experten-
kommission für die Behandlung der Prj.
vatbahnenfrage hat er hervorragende :

Dienste geleistet.
Trotz der vielseitigen Inanspruchnahme

blieb Prof. Volmar ein bescheidener
Mensch, der auch für soziale Fragen seht

viel Verständnis an den Tag legte und

seinen Angestellten Sympathie und Wohl-
«wollen entgegenbrachte. Wo immer er sich

zeigte, war er geschätzt und diejenigen,
die er in sein Herz geschlossen hatte-

konnten immer auf ihn zählen. Er war ein

glühender Patriot, der sich mit seinem

ganzen Wesen für seine Heimat einsetzte
und, wie nicht bald einer, ihr zahlreiche

grosse Dienste erwiesen hat. Sein Lebens-

werk wird ruhmreich in die Geschichte
des Bernerlandes eingehen und Seine Ar-

beit wird noch lange segensreich fortwir-
ken zum Wohle der Allgemeinheit, hier.
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